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(2314) 8 - 5 g. 7056.
Jagdverpachtung.

Die Jagdbarkeiten der O r t s g e m e i n d e
Möschnach und der Steuergemeinde
B i r n b a u m gelangen ab 1. Ju l i 1894, be«
ziehungsweise ab 1. October 1894, bis 30. Juni
1898 im Wege der öffentlichen Licitation zur
Verpachtung. .

Die Licitation findet bei der gefertigten
Vezirlshauptmannschaft

am 16. J u n i 1 8 9 4
um 10 Uhr v o r m i t t a g s statt. Die Lici-
tationsbedingnisse tiwncn Hieramts eingesehen
werden.

K. k. Vezirkshauptmannschaft Radmannsdorf
am 24. Mai 1894.

(2372) 3 - 1 Nr. 7621.
Uezirks-Kebammenstelle

in Mitterdorf in der Mochein mit der Iahres-
remuneration uon 50 sl. ist zu besehen. Gehörig
belegte Gesuche sind

bis 1. Iuli l. I.
anher zu iiberreichen.

Radmannsborf am 29. Mai 1894.

Služba okrajne babicc
v Srednji Vasi v Bohinji z letno nagrado
50 gold, je izpraznjena. Proänje za to službo
so do

1. j u 1 i j a t. 1.
sem vložiti.

V Radovljici dne 29. maja 1894.

(2806) 3 - 2 Z. 394 V-. Sch. R.

^eljrstelle.
An der zweiclassigm Vollsschlile in Weinih

loinmt die znieile Lehrstelle, um welche sich auch
Lehrerinnen bewerben sönnen, zur definitiven,
eventuell provisorischen Vcschung. Mi t dieser
Lehrstelle ist ein Iahrcsgehalt von 450 st. und
der Genuss einer Naturalwohnung verbunden.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege

b i s 20. J u n i 1894

beim l. l. Vezirksschulrathe Tschernembl einzu»
bringen.

K. k. Vezirlsschnlrath Tschernembl am
21. Mai 1894.

(2309) 3—3 Nr. 519 V. Sch R

Lehrstelle.
Die erledigte zweite Lehrstelle an der zw^

classigen Volksschule in Schwarzenberg m't dem
Nezugc der vierten Gehaltsclasse und dem M
nussc einer freien Wohinlng in, Schulhau e '
definitiv, eventuell auch provisorisch zu besetze».

Die gehörig instruierten BewerbunMesuche
sind

bis 20. J u n i 1894

im Dienstwege Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrats) Loitsch am 22sten
l Mai 1894.

Anzeigeblatt.
(2347, 3-3 Nrn. 2711, 1473, 2487. 2092,

1232, 1233, 2330, 1702, 2241, 1230.

Executive
Realitäten-BersteigerunjM.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen
1.) des Mathias Margon (durch Dr. Dm

in Adelsberg);
2.) des Josef Kovacik (dnrch Dr. Deu

in Adelsberg);
3.) di r krmnischen Sparcasse iu Laibach

(dnrch Dr. Pfcfferer in Laibach);
4.) des Josef Kaluga von Unlerkoschana;
n.) der Leopoldine Schegula (dnrch

Dr. Deu in Adelsberg);
6.) des Johann Heleznik (durch Dr. Den

in Adelsberg);
7.) der Anna Detter in Laibach;
8.) der Handelsfirma Medica ^ Krizaj

in St. Peter;
9.) des k. k. Steueramtes Adelsberg (nom.

des hohen Aerars);
10.) des Josef Vole (durch Dr. Dell in

Adelsberg); —
die executive Fcilbietung der Realität des

acl I.) Mathias Sabec von Dorn,
geschätzt auf 1255 f l . ;

»6 2.) Johann Kernu von Rodockeu-
dorf, geschätzt auf 1095 fl.;

a6 3.) Mathias AmbroM von Ober-
koschana. geschätzt auf 3697 f l ;

26 4.) Stefan Spetiil von Vace, ge-
schäht auf 2954 fl.;

i»6 5.) Josef Cucek von Oberkoschana,
geschätzt auf 2840 st.;

»cl 6.) Kaspar Zeleznik von Ober-
koschana, geschätzt auf 400 fl.;

26 7.) Michael Vadnu von Klenil.
geschätzt auf 570 fl.;

»6 8.) Thomas Kaluga von Narein,
geschätzt auf 2030 st.;

/ 6 9.) Wilhelm Dolenc von Nussdorf.
geschätzt auf 702 st.;

»6 10.) Anton Bole von Koce, ge-
schätzt auf 2000 fl. — vorkommend «ud
Einlage Zahl:

nä 1.) 44 der Cat.-Gde. Dorn;
»6 2.) 14 der Cat.-Gde. Rodockendorf;

n . ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^ 135 der Cat.-Gde!
Unterloschana;

»6 4.) 8 der Cat.-Gde. Vovke;
a6 5.) 152 der Cat.-Gde. Unter-

koschana;
aä 6.) 181 der Cat.-Gde. Un»er-

loschana;
a6 7) 55 der Cat. - Gde. Rodocken-

acl 8.) 78.79 der Cat.-Gde. Narein:
^ ? ^ ^ . ? e r Cat..Gde. Rakitnik
a6 10.) 134 her Cat.-Gde. Slavina

— bewilligt, und werden hiezu die Feil-
bietungs-Termine, und zwar ^cl 1 und 2
anf den

8. J u n i 1 8 9 4 ,
»6 3 bis 10 auf den

8. J u n i
und den

10. J u l i 1 8 9 4 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem 'Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
sammt Zugehür bei der ersten Feilbie-
tuug nur um oder über dem Schätzungs-
werte, bei der zweiten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hauden
der Licilationscommission zu erlegen hat
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Gruudbuchscxtracte tonnen in der dies-
geiichtlich u Rca/strawr eiliges hc»l werden.

Adclsb^rg am 29. Ma< 1894.

(1970) 3—3 Nr. 3893.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landes- als Handels-

gerichte Laibach wird dem Geklagten An
dreas Turtar, Krämer uud Arsitzrr aus
Trtnik, Bez. Tolmein, derzeit llnbekaunteu
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
L. Mikusch, Handelsmann in Laibach
(durch Dr. Sajovic), die Klage wegen
Zahlung ws Wareukaufschillings per
130 fl. 60 tr. f. A. 66 liru6,«. 16. Fe-
bruar 1894. Z. 1633, eingebracht, wor-
über die Tagsatzung zur summarischen
Verhaudlnng auf den

9. J u l i 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblauden abwesend
ist, so hat man demselben deu Herrn
Dr. Max v. Wurzbach, Adv. in Laibach,
als Curator »sl ac-lum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmnngen der
Gerichtsordnung verhandelt werden, und
der Geklagte, welchem es übrigens frei-
steht, seme Rechtsbehelfe auch dem be
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsämuung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

Laibach am 28. April 1894.

(2205)^3^3 Nr. 2410.

Executive Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Stadt Gottscheer

Sparcasse (durch Dr. Emil Buraer, k. k.
Notar zu Gottschce) , 1 ^ . 99 fl.s Awird
we executive Feilbietung der derIohauna
Pracm von Altenmarlt Hs.-Nr 5<̂  ae-
hörigen im Grundbuche der Catastral-
gememde Alteumarlt «uk Einl -ZZ 54
und N 4 vorkommende,, gerichtlich auf
1200 fl. ohne An- und Zugehör geschätz-

ten Realitäten bewilligt und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf deu

1 1 . J u l i und den
13. August 1 8 9 4 .

jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Beisatze angeordnet,
dass obige Realität bei der ersten Tag-
satznng nnr um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der zweiten aber anch unter
demselben au deu Meistbietenden Hint-
augegeben werden wird.

Die Feilbietungsbedingnisse, der
Gruudbuchsextract uud das Schätzungs-
protokoll erliegen hiergerichts zur Einsicht.
Das Vadium' b trägt 10 Proccnt.

K. k. Bezirksgericht Laas am 9ten
Mai 1894.

i 3361) 'Nrl^! 773^

Firma-Löschuutt.
Veinl t. k Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wurde die Löschung der Firma
Johann Luckmann

zum Vetrirbe der Spezerei-, Material-
und Farbwavenhandlung in Laibach nnd
des Johann Luckmann als Inhabers der-
selben infolge seines Ablebens im Re-
gister für Eiuzelfirmen vollzogen.

Laibach am 26. Mai 1894.

(2357) 3 - 1 Nr 2506.

Edict.
Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gegeben, dass mit diesgerichtlichem
Bescheide vom I .Mai 1894, Z. 2506,
in der Er/cntwnssache des Johann Linin«
ger (dnrch Dr. Sajovic in Laibach) gegen
Maria Vodnik von Beischeid M o . 600 fl.
s. A. die executive Feilbietung der der
Executiu zustehenden Uebernahms-, Aesitz-
und Geunssrechte anf den Realitäten
Grundbuchseinlage 109 »6 Lustthal,
Gnludbuchseinlage 85 der Catastral-
gemeinde Sela,' Grundbuchseinlage 96
der Catastralgemeinde Sela, im Schätz,
werte per 315 sl. bewilligt wurde, und
werden hicfür zwei Termine, der erste
auf deu

23. J u n i
und der zweite auf den

2«. J u l i 1 8 9 4
anberaumt mit dein, dass besagte Rechte
bei der ersten Feibietnng nur um oder
über dem Schätzwert, bei' der zweiten aber
auch uuter demselbeu gegen baren Erlag
des Meistbotes aegeben werden.

Egg am 1. Mai 1894.

(2318) 3—2 Nr. 3960.

Curahorsbestellunn.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Mathias und der Helena Petsche
von Morobitz Nr. 21 hiemit erinnert:

Es sei ihnen Herr Anton Helesniler
von Gottschee als Curator aä aotum
nnter Zustellung des Realfeilbietungs'
bescheides betreffend die Realität Nr. 21
in Morobitz aufgestellt wordeu.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
21. Mai 1894.

(1905) 3—3 SL 8133.

Razglas.
C. kr. za m. deleg. okrajno Hodiäflj

v Ljubljani naznanja, da se je vsle

tožbe Jakoba Kastelioa iz Sela &• *
pri E^udniku proli Uräuli Schwart
in Leopoldu Subelju od ondi, ozironf
njunim neznanim pravnim nasled'
nikotn, zaradi zastarelosti pri 7-ett}'
Ijišči vlož. stev. 210 kat. obč. B«dn!j
zavarovanih terjatev po 30 gold. '
115 gold. konv. den. de praes. 6. aprl1

1894, St. 8133, Hlednjim postavil g°sP*
Jožef ftt.rubelj iz Rudnika Bkrbnik^
na čin in da se je za skrajsano r a Z '
pravo določil dan na

3. j u l i j a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodi^'1

V Ljubljani dne 10. aprila 1 ^
(2147) 3—3 '. St.. 9893-

Oklic.
C. kr. za m. deleg. okrajno sodiS^

v Ljubljani naznanja, da se je vsle
tozbe Pavla Merzlikarja, posestm»»
na Ilovici ftt. 3 (po dr. Fr. Sforu) P1^
Krancetu Helanu, po domače Žitm* '
vžitkarji, in Janezu Selanu, P 0 9 ^ ;
niku na Havptmanci Stev. 3, z a r a , f i

30 gold, in 5 gold. 80 kr. H priP- a

praes. 2. aprila 1894, fit. 7786, P r V"
toženemu postavil gosp. dr. Karol A11^
zbizh skrbnikom na čin in da se j e '
malotno razpravo določil narök n» d

5. j u l i j a 1 8 9 4 .
ob 9. uri dopoldne pri tern 8° d l 5 . e

C. kr. za m. deleg. okrajno sod^:

v Ljubljani dne 27. aprila 1 8 9 4 ^ ^
7l8Ö3)~3—3 St. 7908.

Razglas. 6e
C. kr. za m. deleg. okrajno »°d*et

v Ljubljani naznanja, da se je v> ^
tozbe Franceta Jankoviča iz Lip *" ^
proti «edaj neznanemu druätvu '
dobavo äote «Kämp/ler, Vogl & Gor:;j&
v Ljubljani zaradi priposestov
zemljišča vlož. št. 128 kat. o b^908,
miselj de praes. 4. aprila 1894, St. * A
slednjim poatavil gosp. Martin "eT j e

v Lipah skrbnikom na čin in da fl&

za skrajSano razpravo doloöü dst
3. j u l i j a 1 8 9 4 , ^ .

dopoldne ob 9. uri, pri tem s0^e
C. kr. za m. deleg. okrajno so

v Ljubljani dne 10. aprila 1 8 9 4 ^ ^

Razglas. ici
C. kr. okrajno sodisče v R ^ j j e -

naznanja, da se je zamrlemu *..jerju
knjižnemu upniku Stanislavu ^ ^
iz Pristave postavil skrbnikom . ß a |
gosp. Vinko Hudovernik, h r a " t e r Ou
tajnik v Radovljici, in da se je • d n e
vročil tusodni izvršilni odloK
10. aprila 1894, St. 2399. yjci

C. kr. okrajno sodišče v U»u

dne 10. maja 1894.
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Sparcasse-Kundmachung.
Im abgelaufenen Monate M a i wurden bei der krainischen Spar-

t e von 2477 Parteien 541.525 (1. 56 kr.
Angelegt, und an 2709 Interessenten 617.547 » 20 »
pfokbezahlt.

Laibach am 1. Juni 1894. (2375)

Die Direction der krainischen Sparcasse.

Razglas. ^
M e s e c a m a j a t . 1. uložilo je v mes tno h ran i ln ico l jubl jansko

^ i g n i l o " pa 4 3 8 » t ränk .' .' .' . ' . ' ! ! ' . ! ' . . . • 153 .893 ' 0 2 « '

Ravnateljstvo mestne hranilnice ljubljanske.

Preblauer Sauerbrunnen
fester alkalischer Alpensäuerling von ausgezeichneter Wirkung bei chron Katarrhen
gesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrh der Blase, Blasen- und Nierenstein-
JJd1»g und bei Bright'scher Nierenkrankheit. Durch seine Zusammensetzung uudWohl-
gjchmack zugleich bestes diätetisches und erfrischendes Getränk. Preblauer
tSlJnenverwaltung In Preblau, Post St. Leonhard, Karaten. (209) 2b -12

Kosmetische Specialitäten
von

Robert Fischer, Dr. der Chemie und Kosmetiker
"Wien 1., Habsburgergasse 4.

Haarvertilgungsmittel (Epilatoire)
nach 12jähriger Erfahrung verbessert und verstärkt zur gänzlichen Ver-

tilgung der

Haare im CJesichte,
an den Händen, Armen etc.

Die Haare an unliebsamen Stellen zu vertilgen, so dass selbe n i o h t
* U d e r wachsen, ist bis Leute ein schöner Wunsch gewesen, da k e i n Mittel
hesriedieie A u s s e h e n erregt daher mein Mittel, welches nicht nur die Haare
vertilgt, sondern auoh den Naohwuohs verhindert, umsomehr, als ich
( l ie vol le Garantie für das Gelingen übernehme, indem ich mich verpflichte,
>n> Falle des Nlohtgel ingens den vollen Betrag retour zu geben.

Preis olnes kleinen Flacons fl. 5, eines grossen fl. 10.

Sommersprossen - Salbe.
hei l igen Dame, wrfclie nach Gebrauch meiner Sommersprossen-Salbe
«owohl <lie Sommersprossen wie Leber-, Schwangerschar sflecken und Sonnen-

»>ran,l, überhaupt jede den Teint beeinträchtigende Färbung nicht verloren.
Gegen Voreinsendung dos B.-.lrages fl. 2 20 franco.

Jö Haarfarbstoff „PO"
Friseure Wiens, woselbst nach m e i n e m
h e r f a h r e n den P. T. Kunden die Haare
gefärbt werden. Mein w* 1 «*" , l a t * " 3 U
für jedermann leioht applloierbar. ^B^J

Jfebt In jeder Haarnuanoe von Blond bis Sohwarz und bitte, loh,, bei
4«r Be.tellung womöglich das gewünschte Haarmuster beizulegen.
_ _ Y 7 < t f m t f c 1st das einzige unschädliche und beste Haar-
" • * • ^LW fürbemittel der Welt.

Ein Garton fl. 5, fl. 3 und fl. 1 20.

Attest.
ft , Uebergebene Probe, Haarfarbstoif „FO" von Dr.Ch.Bobert P f " W
en"iäll in (|PI1 7 w e i Flüssigkeiten weder in Nr. 1 noch in Nr. 1 metallische
0 * * sonst für dTs Haar I d die Haut irgend schädliche Sakverbindungen,
ändern ein unschädliches vegetabilisches Product.

Wien, den 1«. October 1893. i ? •, °
Dr. Jaoque» Bainer, k. k. beeideter Gerichts-Chemiker.

W * Auskünfte in allen kosmetischen Angelegenheiten brieflich g r a t i s

l floldene,
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Restitutionsfluid
k. und k. priv. Wasohwasser für Pferde. Preis einer

Flasohe 1 fl. 40 kr. ö. W.
Seit .'50 Jahren in Hof-Marställen, in den «rÖMeren
Stallungen des Militärs und Civlls im ̂ ]>™"f> z "
Stärkung vor und Wiederkräftigung **°h«rg"f"
Strapazen, hei Verrenkungen,VerBtauohungen Stell
aelt der Sehnen etc., befähigt das Pferd VM hervor

ragenden Leistungen Im Training.

K
önigl. 

rum
änischer

H
oflieferant.

sÖr£-
i^gllgUDjUllilill.

Haupt-Depöt:

Korneuburgbe^^io»'

Zu beziehen
in allen

Apotheken u.
Droguerien

Oesterreich-
Ungarns.

Josef Stadier
Bau- und Galanterie-Spengler

Alter Markt Nr. 15, Laibach, Alter Markt Nr. 15
empfiehlt sich dem P. T. Publicum und der hochwürdigen Geistlichkeit zur Ueber-
nahme, sowohl in der Stadt als am Lande, aller und jeder in das Fach einschlägigen Ban-
arbeiten in allen vorkommenden Metallen, sowohl neue als Reparaturen und Anstriche
unter strengster Garantie für prompte und solide Ausführung und Verwendung besten
Materials bei bedeutend herabgesetzten Preisen.

Größtassortiertes Lager von sämmtlichen verzinnten, laoklerten Haus- und
Küohengeräthen, Backformen etc eto. in bester Qualität.

Größte Auswahl in verzinnten, laoklerten und verniokelten Vogel-
käfigen in solidester Ausführung und allerneuesten Facon.

Größtes Lager von emaillierten Haus- und Küohengeräthen, nur Brünner
Prima-Qualität.

Bade-, Sitz- und Kinderwannen und Badestühle stets vorräthig zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Erzeugung von billigen kupfernen Sparherd-Wasserwandeln.
Bestellungen und Reparaturen jeder Art werden schnellstens und billigst effectuiert
Kostenüberschläge werden prompt und franco verabfolgt. (1300) 10—7

Fabrik 1 elektriscüe B iUt im und Kraftiertrapi
Kremenezky, M a y e r & Co.

(4281) 26—19 "̂ tW 4 ^ »m
übernimmt Installationen von elektrisohen Beleuohtungs - Anlagen
mit Glüh- und Bogenlampen sowie Ausführung von Centralstatlonen
für Städte, von Kraftübertragungen und elektrischen Bahnen. Masien-
fabrioatlon von Glüh- und Bogenlampen, Fassungen, Meimapparaten

Aussohaltern und Blelsicherungen. '

Speoial-Abtheilung für Lusterfabrioation.
Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt und Kostenanschläge ausgearbeitet.

Steiermärkische
Landes-Curanstalt

Rol*i.4&oIm-S2*mm^x»1»:Br»uamBm
NüdlmliuNtatioii PültMclutcli.

sjsjŝ - Saison: 1. Mai bis 30- September. *^ps]

Trink-, Bade-, Kaltwasser- und Molkencuren etc.
Brosohüren und Prospeote gratis duroh die Dlreotion.

Tempel- und Styria-Quelle stets frischer rüiiung,
altbewährte Glaubersalz-Säuerlinge gegen Erkrankung der Verdauungs-

organe, auch angenehmes Erfrischungsgetränk.
Zu beziehen: Durch die Brunnen-Verwaltung in Bohitsoh-Bauerbrunn;
Allcinverschleiss und Hauptdepot für Kraln bei Johann Llnlnger in

Lalbaoh. (2087) 7—2

\\Wil») H 4

A U E MASCHIHEH FÜB LANDWIRTSCHAFT l
& OBSTWEIH PBODUCTIOH
Dreschmaschinen, Göpel, Trieure,

GETREIDEPUTZMÜHLEN
H Ä C K S E L S C H N E I D - M A S C H I N E N

OBSTl'ItESSEN, 0 BSTM A II LMCII LEN, «^oinrUupt.
Jjb Bwdimu nr LtBtfvirUthtfl, h Ototvti» Pntactk»

liefert in allerneuster, bester Construction

I«. HELLER, WIEN,
9m- 2\2 Praterstrasse ̂  -»c

<I*«loh tllmtrlrt» CBtal<»tr» In d»nlwh«r, und •lov««it*ch«r f«pf-»4>l>e

tSSULTXS 4 nULÄOO.

tOÜLANTSSTS SSDIHOUKQEN, OAHANTIS, PB0BX2KIT
ABERMALS ERHASSIGTE PRtlSFI

Wiederverkäuiern bobeu Ilabatt •

.-ii;2 
2
0
—
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Wiener Lose ä I Krone. (2320)
22—3 Ziehung schon 12. Juli

5 HamHr a l O i O O O bm-
Lose empfiehlt: J. C. Mayer.

Erste und älteste Nähmaschinen-Niederlage
In ICrstiix

Franz Detter
Laibaoh, Alter Markt Nr. 1

empfiehlt ihr reich assortiertes Lager von diversen Na •
maschinen für gewerhliche und häusliche Zwecke.

Reelle Ware! Billig© Preise.
Fünfjährige Garantie !

Daselhst werden auch Bestellungen auf K o u l * * * " ^
(1481). entgegengenommen. 2o—

Wien, Rotunde.

Täglich Militär-Concert
ini

Illtcrnationalen Dorfe
und Civilmnsilen in den

Aostlogen
(^eiiffnct von Itt Uhr früh

bis 1<> Uhr nlicndc«.

01 imt#!Äa,ttÄali) Jkw '̂SltslliÄg; %
für Volksernäliruug, Armeeverpfleguiig, RettuugswesBii.Verkehrsinittel imfl einer spec. Sportausstellong

v o m SSO ̂ m.g»x*lt b i s 1. «Pull 1 8 9 4 (1612) 10-8
veranstaltet von dorn

unter dem Allerhöchsten Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich-Este
stehenden

Verein ymi* Verbreitung lanclwirtwcha/fYlieher TiTonntniHse.
^i' fß^- Entree: An Wochoi»'agen 30 kr., an Sonn- und Iwiiorta^ri 20 kr., Krcil.ap; 1 sl. " ^ P | ^ ^

Wien,Notnnde.

Ausstcllunsss-Lose
k K Krone.

5 Ac^upttveffev
2 10.000 Kronen Wert.
Vcl « » l a u f r incö «oseö a» dc>>

Vassc» drr M°<unde ist
««sslich lssrci<an a » ^ ^

!>u»»«t«) der f r i l r <s»<r'<' " " '
bnudcii. ^ .

L. & C. HARDTMUTH
3s:. -u~ Us. Hoflieferarvteaa.,

Tcg^tthoftgasse 2Sr. O, - « R A J E - Tcgcttlioflgasse \ r. O,
Thon-Oesen, Kamine u. Kamin-Oefen

in allen Formen und Farben , von den einfachsten bis zu den
reichstverzierlesten, deoorierten Oefen (gemalt und eingebrannt)
genau nach Tapete oder Farbeninuster, Majolloa - Oefen in
schönster Ausführung.

diat*t lAt*s1a sür Herrschafts-*ind Privat - Ktiohen , für
» p a l U ü l U ü Hotels, Restaurants und Krankonhäuser,

von den kleinsten bis zu den größten Dimensionen, in Form fraazü-
siseher Tisch- oder aufgesetzter Herde mit unter- oder oberirdischer
Feuerungsanlage, Splessbratmasohlne, selbstthätig oder mit
Uhrwerk, Grilllermasohinen , nach neuester und wirtschaftlich
praktischer Ausführung, in bekannt äußerst solider, schöner und
dauerhafter Ausstattung bei garantiert vorzüglichster Function. —
3S»j»t»Ä»lÄe;»"«l .o9 gemauert, mit E in ai 1 kach el n ver-
kleidet, von 11. GO1— auswärts, fix und fertig gesetzt.

RflfiAll72)ni1Dn n>^ blendend weissen, gesohllffenen
• i a U U W a U U V U Porzellankaoheln oder decoriert in den

reizendsten Farbenmustern (einzig elegant und dauerhaft) ohno
Haarrisse.

llfaliflVArlzlÄffinn 0All slir Badezimmer, Küohen,W a U U W I l l l ü l U U n g e i l Stauungen, Aborte, Fa-
9aden, Hausfluren etc., praktisch und solid.

(1589) 5—4

Fabrikate preisgekrönt mit 42 ersten Preisen.

empfehlen: M J M I S « * " « T h o n - O e f e n werden aus dem besten ""
reinsten Materiale erzeugt, sie geben rasch Wärme und be»1*' j
sie sehr lange. Der Kachel ist feuerfest, springt daher nicht, "L
für Jeden von uns gesetz ten Ofen leis ten w i r v°fL
Garan t i e ; nur neu gesetzte Oefen, so lange sie nass sind, erl ^
dern eine sorgsamere Behandlung, die Couleur ist einheitl'
(gleichfarbig), die Glasur von unerreichter Feinheit und Güte.
Ocsön werden schön bebaut und geschliffen gesetzt und n lCier
mit Lehm verstrichen, sind daher wie aus einem Gusse,
Heizraum wird mit (lliamotte als feuerfestes Material ausgß'^'
Unsere Oefen unterliegen keiner Reparatur, empfehlen sich da
namentlich für Neu hau ten, da sie auch verhältnismäßig s e

billig im Preise sind.
WJwm.me>Wd S S l » » « » l * « » » c l « 9 welche wegen ihrer &ar*j|.

tiert vorzüglichen Function , schönen und solidon Ausführung ,
gemeine Anerkennung und liewunderung finden, werden mit blen(

weißen, geschliffenen oder l)lauen Email kacheln von auB* .f
ordent l loher Dauerhaf t igkei t verkleidet; sie sind ei" .
scliön und leicht rein zu halten. Die Kacheln werden nie fle°*j5
und nehmen auch keinen Schmutz an. Die Aufstellung p° j9
durch unsere tüchtig geschulten und erfahrenen Monteure. "
von fl. (50•— auswärts, fix und fertig gesetzt. — -

Unsere PovsEellait - IBailewain»*^
berühmt durch die Feinheit und Unverwüstlichkeit des Mite^r^,
wie durch die schöne und sorgfältige Ausführung, sind den y.. ß0
wannen jederzeit vorzuziehen. Sie sind leicht zu reinigen, 'j'f' «ai
immer schön und gustiös, nehmen die Wasserwarme leien f
und behalten sie,'die Glasur ist rein und blättert nicht ab, *
durch Feuchtigkeits- noch Temperaturs-Unterschiede.

Musterbuch und Preisoourant auf Verlangen.

Weltartikel. — In allen Ländern glänzend eingeführt.

Sarg8 ANERKANNT UNENTBEHRLICHES

ZAHNPUTZMITTEL

ALODONT
(Sanitätsbehördlich geprüft.)

Sehr praktisch auf Reisen. Aromatisch-erfrischend. Ueberall zu haben.
dass t\\e i-S r"f u n , s e r e Gesundheit und unser Wohlbefinden eine gute Verdauung das Wichtigste ist, weiß jeder, aber noch viel zu wenig wird beachtet,
genug wiederhou"w d b e d i n g u n S l l i e z u d e r B e s i t z gesunder Zähne ist. Der alte Spruch: «Gut gekaut, ist halb verdaut» kann nicht eindringlich und oft

am 7ahnWHI?fZahTiarr! ^ a i j e r l - R a t h E .M.Thomas in Wieo, Prof. Dr. Koch und andere wissenschaftliche Autoritäten, zuletzt Dr. W. D. M il ler , Professor
dass sich uiiiii l n s l l t u t d e r Universität Berlin in seinem Werke: «Die Mikroorganismen der Mundhöhle», Leipzig 1892, haben überzeugend nachgewiesen,
fährlichen Krankheiten ? "?8 laubl 'chen Massen Giftstoffe in der feuchtwarmen Mundhöhle bilden, sowie dass den hieraus entstehenden, oft äußerst ge-
«verdorbenem Mund» nn\Ur A U r eSe in}äß ige u"d gewissenhafte Reinigung des Mundes vorgebeugt werden kann. Der innige Zusammenhang zwischen

Wasser allein'™r.f
orbfn?"j Magen» wurde erst durch diese neuen eingehenden Untersuchungen festgestellt.

eines anliseptisch wirkendenen.-ernf"H' °? (?' e s c Giftstoffe nicht. Dies wird nur erreicht durch den Gebrauch, und zwar am besten morgens und abends,
dessen stetig wachsender }u»M»ö'°ir£.. -. i61»«0-1,?" " n d l )e^ä t i rten Zahnreiriigungsmittels, wie es in allgemein anerkannter Weise «Sarg's Kalodont» darstellt,

^ o ^ ^ ^ ^ J ^ ^ . ^ ^ ^ s l e n d e r Verbrauch im deutlichsten für den Wert dieses Mittels spricht,
durch eine derartige Pflege der Zähnl örrp' l f feinen ist niemals hässlich!» Aber nicht bloß Schönheit und der Heiz eines lachenden Mundes wird

Bestätigungen des Gesaeten 3 m a n Klchei;1 ,sicl». was weit. richtiger ist, zugleich die Gesundheit und das Wohlbefinden bis ins späte Alter.
W * M a n hiita Zh 1' A™klnnmW" u " d BentellBchreiben au* den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. (5694) 10-7
p ^ ~ man 8.ch vor den in der Verpackung ähnlichen, auf Täuschung berechneten wertlosen Nachahmungen! ~ P I
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Sogleich
zu vermieten

*to möbliertes Zimmer mit sepa-
«•atem Eingänge für Damen oder Herren,
2J« oder ohne Küche, im zwcilr-n Sloc.k
uater d. Trantsohe Nr. 2. (2374) 2 - 1

Zwei möblierte Zimmer
'^ '• Slock sind zu vermieten Fran-
'•»•-Qual Nr. 17. (2878) 3—1

der die prämiierte

Magen -Tinctur
*» Apothekers P I C C O L I in Laibach

(bestbekannt wegen der
verschiedenartigen Källe,
in denen sie vou großem
Nutzen ist) gebrauchen
wird, wird sich einen
gesunden und starken

*j. , •**• Magen, eine leichte
_. e*dauung und eine regelmässige
^ibesöffnung erhalten. (2303) ia-1
. Auftrage Werden gegen Nachnahme
'n schachteln zu 12 Fläschchen a fl. 1 • Mi,
, u . 5 ä (ein Postcolli) k fl. i-26 effec-

JÜ.'ert- Ein Fläsohohen 10 kr.

In unerreichter Billigkeit

Schönheit
"•GiUelief.Fenster-Rouleaux
^ altrenommierte Möbel-
^a'Jlissement Joh. Baar
w°h.,Wien IX., Währinger-
Sfrasse Nr. 26. (1040) 20-20

a^
a t ' lreiche Anerkennungen.

(2319) 3—2 " ŠL 2020.

Razglas.
. Neznano kjc v Ameriki nahajajo-
cetl»u se Jožefu Žnidaršiču iz Zagorice
k ' ö 0 se naznanja, da je Marijana
^žar i z Male Vasi št. 33 proti njemu
^ o de praes. 16. maja 1894, St. 2026,
£\°Yi° d ü l z n i h 100 gld. s pr. pri tem
do, č i vlo>-ila, vsled katere tožbe se je

lo&l dan v skrajöano razpravo na
A 16. j u n i j a l 8 9 4 ,
"Mdne ob 8. uri, pri tem sodišči.

;e
 r°2eneu imenoval se je kurator-

y \ n * čin gosp. Josip Steh iz Male
Prar Š l ' l j s k a t e r i m s e b o s t v a r r a Z "
dr.

 J u l a j ako toženec ne imenuje
u*ega zastopnika.

(j L kr. okr.sodižče v VelikihLašičah
- a e 16. maja 1894.
^8)~aZ2~~~~~" St. 1676.
^klic zopetne izvršilne

^eiuljiHčiue dražbe.
berJp" k r - okrajno Hodišče v Žužem-
too4U- d a-' e n a z n a n J e » d a s e J e n a

p SnJo zemljeknjižnega upnikaJaneza
Hun J a i z P l a n t K a (P° d r - y l a n c u i z

^ «ollovega) proti Josipu Kastelicu iz
(reh° V e g a 1 ) o l a d o v « l l l a zopetna dražba
tic a

C- t a c iJ a) zemljifiča (iregorija Zupan-
obĉ  I z M a l ega Lipovca v). št, 122 kat.
ü r aj?

e AJdovica, prodanega na javni
ijoiJ l J o ž t l u Ka.stehcu iz Ltrezovega

y a 2015 gld.
imr j * l o izvrsitev se je določil jedini

ob i i l 9 - j u n i j a 1 8 9 4
?, 0 • u r i dopoldne pri tem sodišči
^alo m b o ' d a s e b o d e ssemljišfie pro-

Pj"i tej dražbi za vsüko ponudbo.
16 w," • o k r - HodišCe Aužemberk dne
< ^aju 1894.

(2316) iZZ ^ 3 9 4 8 .
Hazglas.

št. x
 a t o ž b o Janeza Baša iz Verbovega

je B l a / a
r

r a d i Priposestovanja H pr.se
njeRo ' u ^'rcgarju iz Verbovega, oziroma
^ ' ^ n l ' ? n e z n a n i m dedičem in prav-
i i ! II. I] e d n i k o m , p o s t a v i l Jožesdiirtner
?-a skr18-'1"'06 k u r a l o r J e m nd acluin in

aJšano razpravo določil dan na

° b 9 ur- ? " j U n i j a 1 8 9 4

| ) ristavi d o I ) o l d n e pri tem sodiAči R
G

a v k o »» § 18. sum. p.
^ e IR 1 "" o k r a J n o Kodižče v II. Bistrici

l ö - n iaja 1894.

IW«5»aX SRvmxMm e r s t e n m a l e ! ^ e w !

Heute Samstag: den 2. Juni
erste Darstellung

der Verftrennuno einer lebenden D m •
bis zum Skelet sowie ihre Wiederbelebung.
Grösste Illusions - Neuheit des 19. Jahrhunderts, in allen

größeren Slädlon mit vielem Beifall gezeigt, deshalb auch von dem kunst-
sinnigen P. T. l'uhlicuin Laibachs ein geehrter Resuch erwartet wird, da jeder-
mann über Erwarten seine Befriedigung findet. (2370)

Hochachtungsvoll d j e D i r e c t j o n #

Wiener Kaffee-Melange
gibt dem Kaffee schöne Farbe, Wohlgeschmack und Kraft.

Wiener Kaffee-Melange
macht den Kaffee nahrhaft, gesund und billig. (2373) 6—1

Nehmen Sie daher als Zusatz zum Kaffee nur echte

Wiener Kaffee-Melange
aus der Fabrik von

Arnold & Gutmann in Wien
die in fast allen Spezereihandlungen zu haben ist.

Beehre mich hiemit höflichst anzuzeigen, dass ausser
dem bisherigen Export-, Märzen- und Xmgerbier
nun auch das neue, allerorts bereits sehr beliebte

Steinfelder Pilsner Bier
aus der Brauerei Brüder Reininghaus, Graz

zum Verkaufe gelangt. (2380) 2—1

Vorzügliche Flaschenbiere (pasteurisiert).
Hochachtungsvoll

Max Zinnauer
Bierdepot der Steiofelder Brauerei Brüder Reininghaus

r*Ribach, ücliischka.

Fried. Hofmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt sein grosses Lager aller Gattungen

Taschen - Uhren
in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel

sowie auch

Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
in nur guter bis feinster Qualität zu den billigsten

» Preisen.
Speoialitäten und Neuheiten in

TasctiGrtren sowie Pendel-, Waui-u.Wecler-Uliren
stets am Lager. (598) 20-17

Reparaturen werden got und solid ausgefiinrt.

^CHOCOLADE^

,̂ CACAO -a

(4331) 62—
36

Wohnung*- n. Dienstvermitt lnngs-
Bureau Q. F l u x , Rain 6, yn<ld

dringend: Geprüfte Kindergärtnerin oder
absolvierte Lehrerin zu 7jährigein Mädchen,
sehr angenehme Stelle, gesunder Lari'1-•••''
enthalt; Köohin zu zwei Leuten, v
licher Platz; KÖohin für alles,
Lohn; drei Gasthaus-Köchinnen für
hier und auswärts; älteres Ktndsmäd-
ohen; Büffet-Mädchen für Bahrirestau-
ration; Stubenmädohen, zugleich Kel l-
nerin, für Sointnersrjschlerort, Oberkrain,
sehr guter Verdienst; mehrere Mädohen
für a l les; Kutsoher für Steierrnark, 18 bis
20 sl. Lohn, alles frei etc. etc. (23K3)

Die restlichen Waren-
vorräthe aus der Con-
cursmasse W. Sattner
werden von Illontag den
9. Juni ab zum gerieht-
iic/ie/i Schätzwertegänz-
lich ausverkauft.

Das Verkaufsloealbe-
findet sieh am Rathhaus-
platz flr. 20ß / 5/0<?/
rechts, Cingang Schnei-
dergasse Gasthaus „ Pri
lUni 0 (2384)

(2269) 3—3 Nr. 5719.

Curatorsbestellunq.
Dem Tabulargläubiger Valentin

Rupnik von Kirchdorf wurde Hrrr Karl
Puftpis von Kirchdorf unter Behändignng
des Grundbuchsbrscheides vom 30. No-
vember 1892, Z. 9615, zum Curator
»ä »elum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 7. J u l i
1893.

^ 1 5 7 4 ) 3—2 Nr. 2637. '

Uebertragunff
executiver sseilbietunst.
Ueber Einschreiten des Executions«

führers Dr. Deu in Aorlsberg wurde die
mit hiergerichtlicheni Bescheide vom 30ften
Jänner 1894, Z. 785, auf den 30. März
und 4. Mai 1894 angeordnete executive
Aeilbietung der dem Anton Samsa von
Sembije Nr. 10 gehörigen Realität Einl.-
Z. 12 der Catastralgemeinde «Kembije im
Schätzwerte von 3100 fl. auf den

2. J u l i und den
3. August 1 8 9 4 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Illyr.-Fcistritz am
30. März 1894.

(2317) 3—2 St. 4138.

Razglas.
Ker ni bilo k na 21. maja 1894

doloöeni prvi eksekutivni dražbi Mihi
Gombaču iz Zagorja 6t. 22 laslnega
zemljišča vlož. fit. 31 kat. obö. Za^orje
nobenega kupea, vršila se bode dne

2 2 . j u n i j a 1 8 9 4
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodiftče v II. Bisfricti
dne 22. maja 1894.

"(2002) 3—3 St. 2166.

Razglas.
Na prošnjo Marije Blazon iz B(;gunj

radi 16 gold. 10 kr. vrßila se bode
izvršilna prodaja Tomažu Slraži.šarju
iz Kremenca ftt. 4 lasfnega in sodno
s pritiklinami vred na 1555 gold, ce-
njenega zemljišča vložek St. 19 kat.
obč. Kremenca dne

4. j u l i j a in dne
8. a v g u s t a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči.

Zemljišče oddalo se bode edino le
pri drugi prodaji pod cenitveno vred-
nosijo.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik
in izpisek iz zemljiske knjige KO tukaj
na upogled.

G. kr. okrajno sodiÄ^e v Jx>ži dne
25. aprila 1894.
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Carinthia-Quellen bei Eisenkappel in Kärnten.
Ein alkalisch-muriatischer Säuerling, reich an Kohlensäure und bis nun

unübertroffen in seinem Gehalt an Borsäure, ist ein vorzügliches Erfrischungs-
Getränk.

Nach Ausspruch und Zeugnissen hervorragender medicinischer Autoritäten
werden die Quellen wegen ihres außergewöhnlichen Reichthums an Lithion
gegen Gicht. Rheumatismen, Nieren- und Blasenleiden, wie überhaupt gegen
alle katarrhalischen Zustände mit bestem Erfolge angewendet. (2085) 4—4

Bestellungen werden entgegengenommen

Inhabune der Carinthia-Qu eilen.

Anton Košir
Laibach — Bahnhofgasse Nr, 24 — Laibach

näohst dem Südbahnhose
hält zu sehr billigen Preisen am Lager vorräthig und empfiehlt

Koffer, Taschen und vorzügliche Maschinenriemen
in allen Größen und Breiten. (1247) 11

Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über

Uniformkleider und Uniformsorten
versendet franco die

Uniformierungs-Anstalt ^ »zur Kriegs medaille»
Moriz Tiller & Co. Jjp k. u. k. Hoflieferanten

Wien VII., Marlahllferstrasse 22. (1324) 10

(1520) 5
0
-8

kleellv Loiug8quells
nsQ^iolISnclVl' Wsbwgssn clisSot vom ^l-xsugsr.

^arke ^ 6 <?dt«rol»0, Lute Oual.. i», 2!̂  lcr. pc:r I^lar.
' HK » la » il 26 , » »
» H^I» . ^ockprimll k 30 » » , 2̂0«0) 4—4

in 8lücken k eirea 40 Bieter.

V»lu»»tb1nin«n^r».ü1 in LUickeu ?l 25̂  Kieler.
I" ^ualllltt 80 ein drett î  29 kr. per kleler.
la Ia » 8« cm > il Z2 » > ,
ßestreilte 6r»äl Ia 80 em breit i>. 24 kr. per steter.

?»t«ut-^l6»eu1olny2 llULßexeiekneter Dualität Mr ZettiikerLllßy unä vllmen-
keincleu 1 3tücli 23 kleter il 5 N. 50 kr.

llemclenwebe. Ia, ßeeißuet lilr Damen- unä Kinäerivä3elle, 1 3l,iick il 23 üleler
4 ll. 50 kr.

oäer in ätüeken il 35 ületer k 19 kr. per Neter.

I 'ür llorryn»vnt«rlio»«ll operiere Weill^rne. direct vom Wek»tul»1, in
Ltücken k 22 Bieter 4 N. 50 kr.

Oo«p«r, I", >n 33 Uelerütücken il 23 kr. per Neter.
» Iwcn Ia, in 32 NeterLlüeken k, 30 kr. per Neter.

Lümmtlicne 'Aaren lraneo iluerallnin aus 6er Wederei 6e»

Nutter unä kreizcourante versende nur ße^en Linsenäunß von 10 kr. in
Lriesmarken.

Expedition der VV.̂ ren ß<?̂ c!n Nac^manme.

lfl
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K. k. priv. Versioherungs-G-esellsohaft

l i m Airiafica fli I H iii Trid.
_„^^»#».,

Am 23. v. M. hat die ordentliche Generalversammlung dieser Gesellscliaj
stattgefunden, in welcher der GeHcliäfUboricht und die RechnungHabscliHi^e i'|r

das 55. Geschäftsjahr (IS93) zur Vorlage gelangten. In Folgendem heben wir«1'6

wesentlicheren Daten hervor:
Die in der Lebensversioherungs-Seotlon im Jahre 1893 zum Abschla"6

gelangten VerHicheiungHveitrRge repräsentieren ein versicherte« Capital von

fl. 12,488.990-— und eine Jahresrente per 11. 34.811—. Der Versicherung'
bestand beträgt am Ende des Jahres 1893 rund 72 MUllonon dulden 0«Pitftl

undfl. 187.260- Jahresrente. Die Präniien-Einnahmo belief sich auf fl. :J,OO4.78l' •
Für Todes- und Erlebensfälle sind fl. 1,250.283-4H zur Auszahlung gelangt un<
ausserdem fl. 267.025-— für schwebende Schäden reserviert worden. Die Prilm'en

reserve ist um fl. 1,373.043-3S gestiegen und beträgt nun 16 8 MilliofleD

Onlden.
Die Prämien-Einnahmen in den Elementar- (Feuer- und Tran»P<>rt''

Versioherungsbranohen bezifferten sich mit fl. 0,840.806-, die Rückversiche-
rungen kosteten fl. 3,206.489 —, und für Schäden wurden abzüglich der R#<*'
Versicherungsantheile fl. 2,305.883-62 ausbezahlt. Die Schadenreserve betrag
fl. 476.803—, die Prämienreserve fl. 1,809.785 — und daa Portefeuille &ehT'
jähriger Versicherungen fl. 23,065,997 —. ,g

Von dem Jahreserträgnisse sind auch heuer wieder mit Hinblick »™
rückläufige Bewegung des Zinsfussos fl. 100.000 • — zur Verstärkung der S»ecl

Gewinnreserve der Lebensversicherungs-Section verwendet worden. Nach AM
dieses Betrages und nach Durchführung von Abschreibungen verbleibt ein Ue* ̂
schuss von fl. 338.258 • 70. AIs Dividende werden fl. 62 • — per Aotie (um fl-2 "
mehr al« im Vorjahre) vertheilt.

Die Prämien- und Gowinnreserven betragen mehr als 19 Millionen 0*1«*
nnd bestehen aus folgenden Posten: fl. 14,635.995—Prämienreserve der I ^ e n

versicherungs-Section, fl. 1,809.785 — Prämienreserve für Feuer- und Transp0 ̂
Versicherungen, fl. 327.287— Reserve für Coursschwankungen, fl. 500.00U
disponible Reserve, fl. 600.000'—Spocial-Gewinnreserve der LebensveraicherstnÄ
Section und fl. 1,214.963 — allgemeiner Gewinst-Roservefonds. (23 ' '

Die Hauptagentschaft für Krain
ist bei Herrn

Handelskammerpräsident etc.

I n KJ a I I» a €* Im. ^ ^ ^ .

Brüder Eberl
Scüristenmaler, Bau- ana Moüelanstreicüer

Anstreichermeister der k. k. österr. Staatsbahn und der k. k. priv. Südbahn

Laibach, Franciscanergasse Nr. 4
übernehmen alle in ihr Facli einschlägigen Arbeiten In der Stadt u»d

ans dem Lande.
Bekannt reelle, feino Arbeit bei billigsten Preisen.

(731) 
16

Carl Kühn & Co.
Gegründet 1843

WIEN.
In allen Schreibrequisiten-Handlungen zu haben.

\ /

Ente k. k. österr.-nng. anssohl. priv.

Facade - Farben - Fabrik
' KAIil, liUOXSTiniVKR t

Wien III., Hauptfltra»Jio 120 (im eigenen Hause). AuBgsezeio»»en
mit goldenen Medaillen. Lieferant der erzlierzoglicben und sl'irs.\f «0,
Gwtsverwallungen, k. k. Militärverwaltungen, sämmtlidier Eitenban»^^
Industrie-, Berg- und Httttengeaelliohaften, der meisten >

Gesellschaften, Bauunternehmer und Baumelster sowie auch vieler rn'> ^
und Rr-alitätenbesitzer. — Diese Farben werden zum Gebäude-Anstrich v e r^]jC l i ,
sind in 40 verschiedenen Mustern von lsi kr. per Kilo aufwärts, in Kalk ]^^\

dem Oelanstrich vollkommen gleich. (12H8)
Musterkarte und Oebrauohsanwelsung gratis und franoo»
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Zahnarzt

Schweiger
ordiniert täglioh

V o a 0 big 12 Uhr vormittags und
v°a 2 bis 5 Uhr nachmittag».

11 8onn- und Feiertagon von 9 bis
w 12 Uhr vormittags (5082) 23
**otel ,Nt»tlt Wien*.
* Abreise naoh Herkulesbad
!^_Jual — Rüokkunft 1. Ootober.

fcrb*Jßef dem Material zu Filigran-
de,. " e n führen wir von jetzt, an infolge
sUniu n Nachfragen auch sämmtliche Be-

a n d t l^ile zu * (1547) 12-8
2U ^apiepblnnten
r̂eis " ' e dagewesenen, unerreicht billigen

nn(j
 e " m feinster und schönster Ausführung

°0ttr la l l'er i«»g- Man verlange Preis-
en <}/,r^e ßratis und franco, en gros oder
P*eis Musterblumen zum Selbstkosten-
ljeW , e r d e n auf Verlangen bei Bestellungen
sieben, j . Theben's Nachf., Wien,
n ti,^eKölgasse 6, und in., Haupt-

Mieder
vorzügliche Fapon

bestes Fabrikat
bei

Alois Perschi
Domplatz Nr. 22

neben dem Rathhause.

(1365) 10

lohnende Agentur.
?lialt!?re.lun8 l T l i l » e h a l t und Provision
^°öarnim a l l e n Städten und ürten der
t let nv^ e d i eJenigen Personen, die sich mit
S e » s e v o n 8ro«otzlloh gestatteten
,efassp ß e g e n monatliche Theilzahlungen
Sinc„

 W o l l e " - Vortheilhaste Verkauss-
f^erh / 8 e n s i c n efn leichten und lohnenden

Y ^ J V " 0 ' 1 N e b encwerb). Offerten unter
J'b»ft a n die Annoncen-Kxpedition

«öeberg, Wien, Wollzeile 19.
^ - _ _ _ _ ^ (187»; 10- 10

eitietl Lieben Sie

*"Hen C ^ Ö n e n ' w e i ß e n - z a r t c n T e i n t ' s 0

" öie sich täglich mit

N f gmann's Lilienmilch-Seise
^ e h l r ^ m a a a & Co. in Dresden-

>*!• (16G7) 30-7
» Bes» t Z , m a r k e : Z w e i Bergmänner.)
i ! N » l i ü l l t e l R ĝen Sommersprossen
}° kr K • H a u t u n r e i n i g k e i t e n . ä Stück
>?5*oh J 0 h " W u t " o h e ™ Naohf. in

,. FranTŠiarT
'^N.Decorations-Maler

l5S<ten AICih s ( i r s*»nmtliclie j n dieses Fach
Ä t uni e i t e n l n i t d e r Versicherung so-
-C'&ten n todernster Ausführung zu den
^ < ^ leisen. (1921) 16—7

iH
VM

snvjissoud^

Vahi'^ .Ueberziehen

'3?13U
d31S9ITU

a,

te L. Hiküsch 1

^'""lauspiau Nr. 15.

(1386) 58

T ä g l i c h ( 2 1 7 6 ) 3"3

Gefrorenes
Caft Elefant.

Wasserdlohte (88» "

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

K,. DEfcanzingrei*
Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Laibaoh, Wleneratraiio Nr. 15.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
1st die preisgekrönte in 27. Aaflapo
erschionono Schrift dos Mod.-Rath

Dr. Milllor über das

aet/äi/e @/}ei4ten- tent/
'<ä? /to? y
FreliuHPndnnjt nnter^ Convert flir

üü Kr. in Hriofmarkcn.
Ednard Bcndt^ Braunschweig.

(695) 
52—

16

Schreibereien, Copien, Reinschriften und
Kalligraphie, als: (1863)6-6

Majestäts
Gesuche

Jubiläums-Adressen, Diplome, Hof-
titelgesuoheeto.,PrivilegiumB-Arbei-
ton, OfPerten, Briefe, Olüokwünsohe,
Petitionen, auch Festreden, effecluiert
in jeder Spraohe, Sohrlft und Stil

Schreibstube von Kariolics
Kalligraph, Schriftsteller, Besitzer einer gol-

denen Medaille etc.
Wien VII., Breitegasse 9.

Bei Appetitlosigkeit,
Magenweh u. sohleohtem Magen
nehme die bewährten (788) 10—10

Kaisers Pfeffermünz-
Caramellen

welche stets sioheren Erfolg haben.
Zu haben in Paketen a 20 kr. in der
alleinigen Niederlage bei Herrn
Josef Mayr, Apotheker, Marienplatz.

Tinct. capsici compos.
(V atn-GZcpeUer)»

bereitet in «ichters «pothele, Pra«,
allqemein bekannte schmrrzstil« l
lcnde Einreibung, ist zum Preise
von fl. 1.20, 70 und 40 lr. die
Flasche in brn meisten ?lpo»
thelen erhältlich. Beim Einlauf
sei man recht vorsichtig und
nehme n u r Flaschen mit der >
Vchuhmarle , N n l e r " al« echt «n.

C e n t r a l - V e r s « n d :

Vichlttß kll,l,tl)sls l.ylllllninl M n . Dl>z.

(5037) 32-24

Nur fl. 3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk!

(•
6£8t *

P
«

(1605) 10—
8

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach joder eingesendeten Photographie.
Anzahlung 1 fl., Aehnlichkeit garantiert.
— Photographie bleibt unbeschädigt.

Lieferzeit 10 Tage.
Prämiiertes Kunst-Atelier

Siojfirlod Bodaschcr
Wien II., Praterstrasse 61.

Tramway-Haltestell« Praterstern
(vormals grosse Pfarr^M^e).

SteinmetzgescMsts - Uebersiedlungsanzeige
and Anempfehlung.

Bringe dem geehrlen P. T. Publicum
und der hochw. Geistlichkeit zur gefälligen
Kenntnis, dass sich von nun ab mein

SteiniEtz-GescMfl
in der Feldgasse Nr. 49

(neben der Hafner'sohen Bierhalle,
vlfl-ä-vls der Lehrer-Bildungsanstalt)

Ix* Jüal l»s i«?l*. befindet.
Irn neuerbauten Oesohäste halle

ich ein überaus reiohhaltlges Lager

verschiedenartigster Grabsteine
und nehme Aufträge auf Anfertigung solcher
nach selbslgewählten Skizzen und Zeich-
nungen an, solide, gewissenhafte Ausführung
und Goncurrenzpreise zusichernd.

Insbesondere empfehle ich mich der
hochw. Geistlichkeit und den Herren Bau-
meistern und Privatunternehmern zu

kirchlichen Knust-Steinmetz- LBanarbeiten.
Benutze schliesslich diesen Anlass und

bedanke mich bestens für das mir bisnun
entgegengebrachte Wohlwollen, welches zu
erhalten und zu rechtfertigen ich mir auch
in Hinkunft eifrigst angelegen sein lassen
werde. (1868) 12—6

Achtungsvoll

Ignaz Čamernlk
Steinmetz in Laibach, Feldgasse Nr. 49.

Vindobona-Fahrräder
sind die besten unfl billigsten nur direct

beim Erzeuger

Adolf Lang,Wien I., Kärntnerstrasse 19.

Vindobona Nr. I. 13 Ko., Nr. II. 15 Ko.,
feinste Ausstattung, mit Tangentspeichen und
jedem gewünschten Pneumatic-Reifen, mit
completer Ausrüstung, fl. 230 '—. Nr. III
16'/, Ko. fl. 170•—, Mittelsorte. Nr. IV,
billiges Modell, 18 Ko., fl. 150-—. Sämmt-
liche Preise verstehen sich für Maschinen
mit Pneumatic jeder gewünschten Gattung
sowie inclusive aller nöthigen Zubehör-
theile. Der große Absatz einerseits sowie
anderseits der Umstand, dass ich mir die
Maschinen selbst aus den besten englischen
Bestandtheilen zusammenstelle und nur
Cassagesohäfte maohe, bin ich in der
Lage, zu obigen Preisen zu liefern, und
glaube man. daher nicht, dass die billigen
Preise auf mindere Qualität zurückzuführen
sind. Für jedes Rad leiste ich einjährige
Garantie. Preisliste gratis. Nichtconvenie-
rende Maschinen nehme retour. Umtausch
coulanlest. (2133) 10—9

Wiederverkaufes Rabatt.

Ausschreibung.
Der Bau eines Zubaues zum Sohul-

gebäude in Blsohoflaok wird ausge-
schrieben; die Offerten können sowohl auf
einzelne Arbeitskategorjen als auch auf
sämmtliche zusammen überreicht werden.

Die Pläne, Kostenvoranschläge sowie die
pllgemeinen und besonderen Bedingnisse
liegen in der Gemeindekanzlei in Bischof-
lack zur Einsicht der Unternehmungslusti-
gen auf.

Die schriftlichen, versiegelten und mit
einern B"/o Vadium versehenen Offerten
müssen bis längstens den J2. Juni 1894,
12 Uhr mittags, in der Gemeindekanzlei über-
reicht werden.

Der Ortsschulrath behält sich das Recht
der Vergebung der Arbeiten vor.

Das Vadium kann in Barem, Einlags-
büchern der Sparcassen oder in pupillar-
sicheren Wertpapieren erlegt werden.

Die Eröffnung der Offerten geschieht nach
vollzogener mündlicher Verhandlung am
13. Juni 1894.

Bischoflack am 25. Mai 1894.
(2279) 3—3 Der Ortssohulrath.

~13ilii
vermittelt für anständige Leute jedes Standes
auf Schuldschein, Wechsel und Personal-
Credit gegen müßige Zinsen und leichte
Rückzahlung» - Bedingungen : ö . Rosen-
zweig in Budapest, Nefelejts-Oasse
Nr. 7. (2358) 2—2

Karster Terran
v e r k a u f t (1544) 16-10

Anton Polley in Sessana.
Erste Sorte um 20 fl. per Hektoliter,

zweite Sorte um 13 fl. per Hektoliter, dritte
Sorte um 10 fl. per Hektoliter.

L^y WIEN ̂ J

(1289) 25—
21

UM! (901)

emps<eklt be8teu8 H.. Z t ^ o n i .

JLlois Keil«

Fussboden Glasur
vorzüglichster Anstrich für weiche Fussböden.

Preis einer großen Flasche fl. l f 35, einer kleinen Flasche 68 kr.Wachs-Pasta
bestes Einlassmille] für Farquellen.

I'reis einer Dose 60 kr. I

Gold-Lack
zum Vergolden von Bilderrahmen etc.

Preis eines Flüschchens 20 kr.
Stets vorräthig bei (22(;i) 8—2

Jeglič & Leskovic in Laibach

Hühneraugen

Trnköczy s Elisabeth-Pflaster ä 4 0 kr.,

S f n n f l p 0 ! b e l ( l ! ' W i e n Vl"'' Josefstädterstrasse 30.
^ ^ P ^ ^ J ^ n j In allen Apotheken, m-i«
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Commis
und ein

Ladenmädchen
finden Aufnahme !n einer Gemischtwaren-
Handlung. Wo? sagt die Administration
dieser Zeitung. (2859) 3—2

Anempreliliiiig.
Gefertigter führt zu den billigsten Preisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collectionder neuesten Musler zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (1276) 26—11

Hochachtungsvoll st
J%MM»^mrti R o b i d a

vormals M. Učak. — Rosengasse Nr. 3.

Das Hans Nr. 10
in der Franoisoanergasse In Lalbaoh
sammt Garten ist sogleich zu verkaufen.

Anfrage: Fräulein Ludmilla Edor in
Graz, Annenstrafle Nr. 18, III. St. (2216)2-2

Unter der Trantsche Nr. 2. |

Lodenhüte
für Touristen

von

A. & J. Pichler, Graz
k. u. k. Hoflieferant

empfiehlt (2097) 52-4

3. So kite.
Theatergasse Nr. 6.
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(1732) 15-6

Graf Geza Esterhazy s c h e

Cognac-Fabriks-Actien-Gesellschaft
Budapest, Auessere Waitznerstrasse 23.

VolleinEezatltes Actiencanital 6 4 0 . 0 0 0 Kronen.

Esterhäzy-Cognac
wird aus reinem Naturwein naoh franzö-

sloher Methode erzeugt.
Die Ausarbeitungsfähigkeit unserer Destillierungs-

Apparate beträgt jährlich

I Million 752 Tausend Liter Wein.
i;STIMtHV/Y.(O(;M(

wird von ärztlichen Capacitäten nicht nur als an-
genehmes Getränk, sondern auch als Präservativ-
mittel gegen Blutarmut, Darm- und Magen-
katarrh.Reoonvalesoente, insbesondere aber gegen

QBF~ Inf laenKa "W
bestens empfohlen, und ist zu haben in Laibach bei
Miohael Kastner, Viotor Bohiffer, Johann
Perdan, J. Klauer, Alois Lenöek, J. Volt-
mann, Herrn. Oswald, Heinrich Höselmayr.

ApothekeTrnkoczy^wTen^ILBezTrkr

Apotheke
des

Ubald v. Trnköczy
neben dem Rathhause in Laibach

empfiehlt:

D a m e n - P o u d r e , rosa u. weiß, in Schachteln zu 30 u. 40 kr.
F r a n z b r a n t w e i n (mit und ohne Salz), in Flaschen

zu 25 und 50 kr.
FrOStSalbe, ein Tiegel 40 kr.
Hopfen-Malz-Kaffee, ein Paket 30 kr.
HühneraUgentinotur, eine Flasche 40 kr.

M a l a g a - W e i n , eine kleine Bouteille 60 kr., eine große fl. 1-10.
M a l a g a mi t E i s e n , eine Bouteille 60 kr.
M a l a g a m i t China, eine Bouteille 70 kr.

Medieinal-Dorsoh-Leberthran, eine Flasche 6o kr., eine
Doppelflasche 1 fl.

Trnkoozy's Mundwasser, eine Flasche 50 kr.
TmkÖCZy's Zahnpulver, eine Schachtel 30 kr.
Touristenpflaster, ein Carton 50. (826) 15

Apotneke Trnköczy, Wien, VIII. Bezirk.
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K. k. Österreich, mj? Staatsbahnen.

Eröffnung
der Eisenbahn-Strecke Grosslupp-Rndolss-
wert-Strascha der Unterkrainer Bahnen.

Die Linie Grosslupp-Rudolfswert-Strasoha mit den Stationen, »eZ'el?uOiei
weise Haltestellen: Sohalna (Haltestelle), Weixelburg, 81ttloh, 8t. Veit j»
Sittloh (Haltestelle), Rodookendorf, Grosslaok, Treffen, Hönigstein, Ruüoi»
wert und Strasoha wird

x» m 1, J u n i 1 S » 4

dem öffentlichen Verkehre übergeben werden.
Hiebei gelangen die genannten Stationen für den Gesammtverkehr, die « a

stellen nur für den Personen- und Gepiicksverkehr zur Eröffnung.

Wien am 23. Mai 1894. (2345) 3-3

Die L t . (Aral-Direction äer österr.staatsDaliDeii.

Vrrlanncn Tic nor

z ^ m . c ^ s K n : R M ^ M i i a -bcü» c« ift da« r.ipibcsl und sichcrst löbtcude Mittcl
zur Nusrotiunss jeglicher Art von Insecte . , ^

Was lönntt wohl deutlich« süi seine unerreichte sscaft und Güte sprechen, al« der Elfolss'^«>
en or men V c i b r e i t u n g . bcr,us<,l!,e lein zweites Äililtel «fislirt, dessen Umsolj nicht mlnve'
bxjjcndmale vem „Znchcrll«" ^bcrlroffcn >vird. «n«me»

Verlaxaen Eie aber jedesmal enie v l r s l e g c l t c Flasche und mir eine solche mit dei» ""
„Zacherl". ?lllci andere ist wertlole ^.»chabmuna.

D«: sslaschen losten: 15». !w. 50 lr., l . 2 N.; der Zacherlin-Lvar« A> lr.
Laldach: «lnton Kr!«ver. O u r l f t l d : M, «»aelsberaer,

/> Johann i'uclma»»S Nachs., ., Franz Zcsscr,
« Änlon ^ciniinel, Hof: «nlo» Klinc,
,. Nartholomä Reih. H r l b : Nr. Kovaö.
» N. Icharabon, ) d r i a : Franz Ko«,
„ I . Klauer, »rainl iur : H, Dolcnc, . „ ^

3egl!i H eeslovic, .. Karl Savnil. Apothcle,,6'"
Peter kahnlt, heil, Dreifaltlalol".

» I , Perdan, Laas: ssranccüco Kovac«,
» H, i,'. Wenccl, «andstras,: «llo!« W«lsch.
,. H. Terdina, «lt<ai: i'ebinnel ck Verssmann,

Ioh. ssablan, Nnssenfus,: «ntn» Majce».
,' (larl Karinaer, ,. Ebil <t Pctroviiö,
» M!ch. Kafiner, Nesselthal : Vlalbia« Wüchse.
» Joses Korbin, »lendtssn: Josef schuller,
" M, eavriö. Obcrlaibach: M, «ri lcj,
" Aloi« z!cni:cl, „ «, Nuiar,
» L, Planiüiel. Madmanuödors: ss. Homann,
» «ictor Schiffer. „ «. Möblel,

M , <i. Supan, »leifnltz: «lam. Lindardt.
„ Schußniq ck Weber, Natschach: I . Trepetschnl^g,
„ I , Spol«riö, „ Vr. walonings sleffc.
„ I r a n Iebaüin. „ Ioh. Hallcr.

Tlprth. Trnfoczy, Mudollöwcr«: Tldols Paoscr,
Ädtlsbery: Nnton Ditrich. Sagov: »!. V, Micheliü,

G. Pickel, ,. I c h . MiiNer. fe»,
ssran, Koncj, St. «.»rihelmii: Ioh, Oabu^e,

Vllchuflacl: Hcdwii, stabiani. Ttlstuverg: Jafob Dcrcau!,
llllllichgraz: Anna '̂cben, S t t l n : Edm, Zannstcr,
Franzdorf: ssranz V i b i i , Sucheu: P. S , l u r l ,

Math. Nom, Treffen: k l ' l l ^ Pclroviiil,
Oollschce: stranz i!ol> Tschrrnrmbl: Andreas Lacfner, . ^ g

ssran, Kren. .. l'udw. Periie. (>l>5) »"
Peter Pcschle, Vclde : Otto «völfling. ^ ,

Grohlaschltz: ssc,d. M, Dol,an°t). ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

in Sberndorf
Kärnfen Oskar Tliemfsehik in Sberndorj

Harnten
Wagenfette-, ffarz- und Theerprodueten-Fabrik

empfiehlt seine aus besten floJistofen in vorzüglicher dualität hergestellten Crzeugniss*
(1813)
10-6

Druck und V e r l a g von J g . v. « l e i n « a y r 4 Fed. B a m b e r g .


